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Klares Bekenntnis zur Zusammenarbeit, aber: keine
Benachteiligung im Wettbewerb
Kassenärztliche Bundesvereinigung

Onkologie – Die KBV und der BNHO
haben die Studie „Wettbewerb in
der ambulanten onkologischen
Versorgung – Analyse und
Reformansätze“ vorgestellt.

Erhebliche Wettbewerbsnachteile zu Lasten der

ambulant tätigen Fachärzte im Vergleich zu den

Krankenhäusern konstatiert die von der

Unternehmung DICE Consult erstellte Studie

„Wettbewerb in der ambulanten onkologischen Versorgung – Analyse und Reformansätze“. In Auftrag gegeben vom

Berufsverband der Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen (BNHO), wurde sie heute in Berlin gemeinsam mit

der Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV) präsentiert.

Dabei rief Dr. Andreas Gassen, Vorstandsvorsitzender der KBV, zu einer verstärkten Zusammenarbeit der

Krankenhäuser mit den Praxen auf. „Den Nutzen davon haben vor allem die Patienten. Denn das große Wissen der

niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen kommt den Krankenhäusern zugute – und somit dem Patienten, der

umfassend betreut wird“, warb der KBV-Chef. Gleichzeitig wies er darauf hin, „dass wir Niedergelassene den

Wettbewerb nicht scheuen, aber man muss uns seitens der Politik die gleichen Möglichkeiten einräumen wie den

Kliniken.“

„Die Niedergelassenen sind der Garant dafür, dass Betroffene in ihrer gewohnten Umgebung bleiben und ihren Arzt

behalten können“, sagte Prof. Dr. Stephan Schmitz, Vorstandsvorsitzender des BNHO.  „Gerade für Krebspatienten ist

es wichtig, während der schwierigen Zeit der Behandlung so viele vertraute Alltagsroutinen wie möglich zu behalten.

Ohne niedergelassene Onkologen wäre dies unmöglich.“

Die Experten rund um Prof. Dr. Justus Haucap von DICE Consult empfehlen unter anderem einen deutlichen Ausbau

der Kooperationsmöglichkeiten von niedergelassenen Fachärzten und Krankenhäusern. Sie sprechen sich ebenso für

den „Erhalt mittelständischer Strukturen mit selbstständigen niedergelassenen Ärzten in der ambulanten Versorgung
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aus“. „Hierdurch wird Wettbewerb gestärkt, dem insbesondere im Hinblick auf Fortschritte bei der Organisation und

den Prozessen von Versorgung Bedeutung zukommt“, schreiben die Gutachter.

Weiterführende Informationen

Studie: Wettbewerb in der ambulanten onkologischen Versorgung – Analyse und

Reformansätze (Stand: 15.02.2016, PDF, 1.4 MB)

Präsentation zur Studie (Stand: 15.02.2016, PDF, 1.2 MB)

Statement des KBV-Vorstandsvorsitzenden Dr. Andreas Gassen (Stand: 15.02.2016,

PDF, 48 KB)

Politische Wertung des BNHO (Stand: 15.02.2016, PDF, 64 KB)
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